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Wo stehen wir mit unserer Energiepolitik ?

Potenziale

Stärken/
Schwächen

Kompetenzen Ziele/ 
Ergebnisse

Energiepolitik

Bürger-
beteiligung



Externe 
Kommunikation

16%

Kommunale 
Entwicklungsplanung

16%

Kommunale Gebäude 
und Anlagen 

15%

Ver- und Entsorgung
25%

Mobilität
18%

Interne 
Organisation

10%

Die Handlungsfelder



Titel und Datum der Präsentation

Was bietet der eea® meiner 
Gemeinde ?

Gemeinde

Standort-
Marketing

Interkommunaler
Leistungsvergleich

Steuerungs- und
Controlling-
instrument



Stimmen aus den Gemeinden

„Wir sind gut, aber wir können es nicht 
beweisen !“

„Jetzt haben wir endlich eine 
systematische Erfassung und 
Bündelung vorhandener Aktivitäten!“

„Durch die Teamarbeit hat sich die 
Zusammenarbeit verbessert, da die für 
das Thema wichtigen Personen an 
einem Tisch zusammen sitzen!“

„Bei dem Maßnahmenkatalog sind wir 
auf gute Ideen gestoßen und können 
damit Einsparpotenziale erschließen!“



Stimmen aus den Gemeinden

„Es geht auch darum, 
über den Gartenzaun zu 
schauen und zu sehen, 
wie andere ihre Probleme 
lösen.“ Bärbel Dieckmann 
(Oberbürgermeisterin Bonn)

„Das ist eine Belohnung für 
unsere Anstrengungen und 
ein Ansporn für weitere 
Maßnahmen.“ 

Jürgen Hoffstädt (Bürgermeister 
Ostbevern)



Die Akteure

• Kommune / Energieteam

• akkreditierte eea®-Berater

• eea®-Auditoren

•Europäische Forum European Energy Award e.V.

•Communal Labels GmbH

•B.&S.U. mbH, Bundesgeschäftsstelle des eea®

•Regionale Träger und Geschäftsstellen in einzelnen Bundesländern



Organisationsstruktur in Deutschland



Energie-
management

Umwelt- und Energie-
beauftragter Vorsitzende des 

Bau- und Umwelt-
ausschusses

Stadt-
werke

Aktive
Bürger

Verkehrsplanung

Stadtentwicklung

Das Energieteam



Schritt für Schritt zum eea®

Maßnahmen 
umsetzen +
internes Audit

Ist-Analyse
durchführen

Teilnahme beschließen
Energieteam bilden+ Arbeitsprogramm 

beschließen

Auszeichnung

externes Audit



Zertifizierungsschritte des eea®



Stärken- Schwächen Profil der Kommune

Die Ist-Analyse



Bereic
h

Maßnahmebeschreibung Projekt Prioritä
t

Zeitraum Verantwortlich Beschluss

1.1.2 Bilanz, 
Indikatorensysteme

Erstellen einer CO2-Bilanz mit 
teilweise einbezogenen Verkehr und 
private HH und der CO2 - Bilanz der 
Kommunalen Liegenschaften.

1 2010   

2.2.2 Erneuerbare Energie 
Elektrizität

Prüfung weiterer eigener PV-Anlagen, 
Planung von Anteilsbeteiligung und 
Verpachtung z. B. von Dachflächen   

3 2009 / 
2010

  

3.7.3 Energetische Nutzung 
von Bioabfällen

Stadtwerke errichten ein Biomasse 
HKW auf Holzbasis, Inbetriebnahme

1 2009   

5.2.4 Weiterbildung jährliche Durchführung einer 
Energiesparwoche in Kernverwaltung 
und allen städtischen Unternehmen 

2 2009   

6.4.2 Finanzielle Förderung Fortführung Förderprogramme der SW:
- Erdgasförderprogramm für 
Erdgasherde
  und Erdgaswäschetrockner 
- Förderung für Erdgasfahrzeuge
- Ökoprofit

1 2010   

Der Maßnahmenplan

 Wo?  Was?      Wann? Wer?



Identifizierte Maßnahmen (Auszug) 

1.  Klima- und energiepolitisches Leitbild, Energiekonzept
2.  Ausbau Fernwärme durch Anschluss Biogasanlage
3.  Neubau einer Straßenbahnlinie in Gewerbegebiet
4. Ökoprofit 4. Runde
5. „Energiedetektiv“ u.a. Aktionen der Stadtwerke

Erfolgsquote: 80 %

1992 Energiekonzept, Fernwärmesatzung 

1996 Energie-Einsparwettbewerb an Schulen, 
Stadtwerke verteilen 42.000 
Energiesparlampen an Haushalte 

2005 Teilnahme am eea®  75 %

Beispiel: eea®Gold der Stadt Jena



Beispiel: eea® Stadt Emden

1996  Lokaler Agenda 21-Prozess, 
Verpflichtung zur CO2-Reduktion 

um 50 % bis 2010 

1999  CO2-Bilanz

2003 Teilnahme am European 
EnergyAward® 

2004 Zertifiziert (60%)

2008 Re- Audit mit Zertifizierung

Identifizierte Maßnahmen (Auszug) 

1. Ausbau des Windparks auf 200 GWh
2. Stadtmarketing: „ Emden-Regenerative Hauptstadt Europas“;
3. Installation einer 70 m  PV - Anlage auf einer Schule

Erfolgsquote: 72 %



Beispiel: eea® Stadt Wuppertal

1995 Erstes CO2-Minderungskonzept für alle 

Verwaltungseinheiten 

1997 Einführung eines Umweltmanagement-
Teams 

2001 Teilnahme am European Energy 
Award® 

2003 Zertifizierung (56%)

2006 Re-Audit mit Zertifizierung

Identifizierte Maßnahmen (Auszug) 

1. Integriertes Verkehrskonzept unter Berücksichtigung einer C02-
Buchhaltung 

2. Sanierungsprogramm für die öffentlichen Gebäude unter 
energetischen Aspekten 

3. BHKW Ausbau um 83 GWh bis 2010
4. Ökoprofit 2. Phase

Erfolgsquote: 60 %



Veranstaltung Renewables 2005 in Bonn

Die Auszeichnung



Auszeichnungsveranstaltung 2007 in Gelsenkirchen

Die Auszeichnung



Die Auszeichnung

Auszeichnungsveranstaltung 2009 in Wiernsheim



62 NRW

37 BW

22 Bayern

18 Sachsen

6 Niedersachsen

2 Bremen

1 Thüringen

1 Hessen

1 Schleswig-Holstein

151 + X

Der eea® in Deutschland



2009
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Beteiligung am European Energy Award®
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Gesamt:    10.125.467  Ew.  

Kleinste Gemeinde:  1.540 Ew. (Ascha, Bay.).

Größte Stadt:   590.000: Ew (Dortmund, NRW)

Der eea® in Deutschland



82
80 80 79 79 78

72
70 70

68 67 66 65 65 65 65 65 64 63 63 63 63 62 61 60 60 60 60 59 59 58 58 57 57 56 56 55 55 55 54 53
51

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

W
ie

rn
sh

ei
m

M
ünst

er
Je

na

Bonn
Sen

den
O
st

bev
er

n
Em

den
Boch

um
Rav

en
sb

urg
Bie

le
fe

ld
Boch

olt
Blo

m
ber

g
Solin

gen
G
örli

tz
Bottr

op
Aal

en
Dortm

und
O
ld

en
burg

Rost
ock

Lörr
ac

h
Hem

er

Ulm

Frie
dric

hsh
af

en
Fre

ib
er

g
W

upper
ta

l

Borg
en

tre
ic

h
Hav

ix
bec

k

G
el

se
nki

rc
hen

O
ber

hau
se

n
Del

itz
sc

h
Bad

 D
üben

Zsc
had

ra
ß

Bra
ke

l

Hohen
dubra

u

Cas
tro

p-R
au

xe
l

W
ai

blin
gen

Rec
ke

Düss
el

dorf
Burs

ch
ei

d
Em

m
er

ic
h

Nie
der

zi
er

Lohm
ar

%

Benchmark in Deutschland



der eea® wurde als
“benchmark of excellence”
des covenant of mayors

vorgeschlagen

European Energy Award®



Aufgaben- und 
Zeitplan erstellen

Kennenlernen des
Auszeichnungsprogramms

Maßnahmenkatalog und dessen
Bearbeitung kennenlernen

Ziele des heutigen Tages



100 % Maßnahmen-
Katalog

Maßnahmenkatalog 
(Audit-Tool)

Handlungsanleitung 
Programmordner

(Dokumente + Vorlagen

Wirkungstool, 
ECO2Regionsmart

Webseiten
www.european-energy-
award.de
www.KommEn.NRW.de

Checklisten 
Ist-Analyse

Instrumentenbaukasten



1. Leitfaden für die Ist-Analyse

2. Hilfsmittel für die Planung zukünftiger Aktivitäten

3. Katalysator für den Prozess

4. Grundlage für das externe Audit und die 
Auszeichnung 

5. Basis für das Benchmarking

Funktionen des Maßnahmenkatalogs



Das Audit-Tool



Erfolgsquote

Das Audit-Tool



Umsetzung

Auszeichnung
• Einreichen der erforderlichen Unterlagen

• Zertifizierung durch Auditor

• Antrag auf Erteilung der Auszeichnung

Aktivitätenprogramm
• Ermittlung von Zielen und Sofortmaßnahmen

• Workshop Aktivitätenprogramm

• politischer Beschluss

Ist-Analyse 
• Checklisten ausfüllen

• Bearbeitung des Maßnahmenkatalogs

• Workshop Ist-Analyse  

• eea® - Bericht des Beraters

Start = Kick off - Sitzung

weiterer Ablauf



  Leitung und Koordination des Energieteams

  Ansprechpartner/in für den eea® - Berater

  Steuerung des Gesamtprozesses

  Organisation der Workshops und der jährlichen Re- 

 Audits

  Vertretung des Energieteams bei Erfahrungs-

    austauschtreffen, gegenüber der regionalen 

    Programmträgerschaft und den politischen Gremien

Aufgaben der Team-Leitung



 Durchführung der Ist-Analyse anhand des Audit- Tools 

bzw. Checklisten

 Erarbeitung und regelmäßige Anpassung des 

  energiepolitischen Arbeitsprogramms 

 Ausarbeitung von Projektvorschlägen 

 Umsetzung von Projekten

 Durchführung des jährlichen internen Re-Audits

 Steuerung des Prozesses

Aufgaben des Energie-Teams



Beispiel: Kommune mit etwa 50.000 Einwohnern

ein(e) Teamleiter(in), etwa 5-6 Teammitglieder:

bis zur Erstzertifizierung (ca. ein Jahr)

Teamleitung ca. 80 Stunden 

Teammitglieder ca. 40 Stunden

kontinuierliche Arbeit

Teamleiter ca. 20 Stunden pro Jahr

Teammitglieder ca. 10 Stunden pro Jahr

 Umsetzung: Aufwand abhängig von den Maßnahmen 

Personalaufwand



Jährlicher Programmbeitrag

(Lizenzvertrag Bundesgeschäftsstelle)

Beratungs- und Moderationsleistungen

(an Berater Beratervertrag)

externes Audit

(Auditor)

Kosten und Leistungen für die Kommune



Beispiel einer Kommune mit 28.000 Einwohner
(Programmbeitrag, Tagessatz eea® Berater 600 ), 
      
Kosten    Betrag Berater PT 
1. Jahr    9.900        14
2. + 3. Jahr   je 4.500           5
4. Jahr    6.900                     7                           
Summe            21.300  + MWSt. 

Auditor (Tagessatz  700 )

1. externes Audit 2.100 
ext. Reaudit  1.400 

Kosten für die Kommune



     

Überarbeitung des Tools durch das Energieteam sowie Rückgabe an den 
Berater

Treffen mit dem gesamten Team zur Erläuterung der Bewertung der IST-Analyse 
(ca. 3 Stunden), ggf. Ergänzungen

Treffen mit Durchsprache des Tools in Einzelgesprächen je Bereich (pro 
Handlungsfeld ca. 1 Stunde) 

Durchsicht des Tools durch die Energieteammitglieder 

Eintragungen mit Inhalten bis 2 Wochen vor dem nächsten Treffen an den 
Berater

Gemeinsame Sitzung zur Erläuterung der einzelnen Fragen und notwendiger 
Antworten (Dauer: ca. 4-6 Stunden)

Übersendung des Tools durch den Berater

 Kick-off-Veranstaltung

Arbeitsschritte im 1. Jahr



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


